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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtauſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Jtalien und der Dreibund
Die drei mitteleuropäiſchen Großmächte haben ihren Bund

geraume Zeit ehe der Vertrag ablief auf weitere ſechs Jahre
erneut und damit einander und der Geſammtheit der
europäiſchen Völker ſo weit dieſe eines guten Willens ſind
aufs nene für die entſprechende Zeit ein ſtarkes Friedenspfand
gegebenEine Ueberraſchung bringt dieſer Vorgang weder den Freunden

des Weltfriedens ſoweit dieſe nicht thörichte Geſpenſterſeher
waren noch den Feinden deſſelben ſoweit ſie nicht mit Gewalt
und Unvernunft das was ſie wünſchten auch hoffen und
lauben wollten Das Bundesglied aber an welches ſich die
efürchtungen der einen und die Hoffnungen der anderen

knüpften war Jtal ien
s lohnt ſich deshalb einen beſonderen Blick auf die Vor

gänge und Kundgebungen in den beiden Häuſern des geſetz
gebenden Körpers Italiens zu werfen welche der Welt zuerſt
die volle Gewißheit gaben daß das junge Königreich der
Apenninenhalbinſel auch künftig treu zu ſeinen zwei Genoſſen
ſtehen werde

ieſe Vorgänge waren allerdings zum Theil geeignet recht
emiſchte Empfindungen hervorzurufen Jener hochgebildeteGrieche welcher als Geſandter des Epirotenkönigs Rom

beſuchte und in dem römiſchen Senat eine Verſammlung von
Königen erblickte würde wenn er vor wenigen Tagen in dem
Hauſe am Monte Citorio hätte Zeuge des Schauſpiels ſein

nnen welches ein Theil der Vertreter des italieniſchen
Volkes der Welt bot über dieſe Verſammlung ein ganz
anderes Urtheil gefällt haben Es iſt ja nun freilich beklagenswerth

ug daß in dem Parlament eines uns verbündeten Reiches
olche Dinge vorkommen aber das darf uns nicht über die Be

deutung taäuſchen welche jene ſo ſtürmiſche Sitzung gehabt hat
Dieſe lag in der Entſchiedenheit der bundes freundlichen Er
klärung Rudini s und in der Aufnahme welche dieſe fand
Es war zum viertenmale daß Rudini im italieniſchen
Abgeordnetenhauſe ſich in dem gedachten Sinne ausſprach
und jede dieſer Erklärungen übertraf die vorangehenden an
Bündigkeit und Entſchiedenheit Nachdem er wie ſchon am
13 Juni den friedlichen Charakter des Dreibundes ebenſo
ſcharf als wahr betont hatte erklärte er jetzt nicht erſchüttert
durch das Toben der jeder Beſonnenheit und Würde ent
behrenden Franzoſenfreunde daß Jtalien an jener Friedens
politik feſthalten werde welche es ſchon ſo lange befolge
Jtalien und Europa, ſo ſchloß er können die volle Ueber

zeugung haben daß unſere Bundesverträge erhalten bleiben
werden und mit ihnen der Friede

Und die Wirkung welche dieſe mannhafte Kundgebung
machte Es brach ein Beifall los von einer Dauer und
Heftigkeit wie ſie auch im italieniſchen Parlamente ſelten iſt
und mehr als vier Fünftel des Hauſes waren es welche dem
Miniſter zujubelten Miſchte ſich aber hier noch in den
Beifall der lärmende Proteſt einer Oppoſition ſo wurde die
Erklärung welche der leitende Miniſter zwei Tage ſpäter im
Senat abgab mit einhelliger Zuſtimmung aufgenommen
Dieſe Erklärung war noch umfaſſender als die im Ab

derer hre gegebene weil Rudini durch die Jnterpellation
averna s Anlaß und Gelegenheit erhielt ſich auch über das

Verhältniß Jtaliens zu England auszuſprechen Dies Ver
hältniß kannte man ſchon aus den Andeutungen welche der
britiſche Unterſtaatsſekretär Ferguſſon gegeben hatte England
wird nicht dulden daß ſich die Machtverhältniſſe im Mittelmeere
zu ſeinen oder zu Italiens Ungunſten verſchieben Da eine
Niederlage oder gar Vernichtung der italieniſchen Flotte nun eineſolche Verſchiebung zur Folge haben würde und es die größten

Opfer koſten würde wenn England nach einer ſolchen
Kataſtrophe dieſe Folge abzuwenden verſuchen wollte ſo be
deutet jene Erklärung daß England entſchloſſen iſt Frankreich
von einem Seekriege gegen Jtalien abzuhalten oder was auf
daſſelbe hinauskommt daß beide Mächte nur zu Lande gegen
einander werden kämpfen dürfen Es iſt kein Zweifel daß
ſich Frankreich wenn es zum Kriege käme der Forderung
Englands um ſo eher fügen würde als formell Italien ja
derſelbe Verzicht zugemuthet werden würde Hinter der
Forderung ſtände eben eine Drohung und Frankreich dürfte
keine Luſt haben ſich in einen Seekrieg zu ſtürzen in welchem
ihm neben anderen Gegnern auch das ſeegewaltige England
egenüber ſtände Für Jtalien ein ſo ſchmales Land von ſo

anggeſtreckten Küſten wäre natürlich die Sicherheit vor Flotten
angriffen ebenſo vortheilhaft wie ſie für den zur See

e Gegner eine Verminderung ſeiner Ausſichten
Dieſer Gewinn leuchtet auch allen zurechnungs

e Jtalienern ein und das ſo für Italien noch ver
tärkte Bündniß iſt Kerwiärtis vielleicht volksthümlicher als

es je geweſen iſt Durch das Geſchrei der radikalen Preſſe
und die Kritteleien einiger zweideutiger Organe der Rechten
darf man ſich natürlich darüber micht täuſchen laſſen

Dennoch ſoll nicht behauptet werden daß der parlamenta
e Erfolg des Miniſteriums Rudini deſſen langen Beſtand

verbürge Wer wollte das zu behaupten wa nachdemenSrispi wenige Monate nach einem glänzenden i jäh d
geſtürzt worden iſt Aber das bedeutet dieſer Erfolg alleroings daß ver verwirklichte Sreidun ger Lute n Italien

mmer tiefere Wurzeln treibt und ſeine Nothwendigkeit und
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ſein Segen immer klarer erkannt wird t ch
Nothwendigkeit der Dinge welcher gegenüber für ein politiſches
Volk Raſſen und KulturSympathien zurücktreten müſſen

So dürfen wir die Botſchaft des erneuten und verſtärkten
Bundes mit Recht mit jenem alten und heiligen Worte be
zeichnen mit welchem Salisbury einſt das Bündniß zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich begrüßte als eine frohe Bot
ſchaft die Verkündigung großer Freude

Das Kaiſerliche Paar in Holland
Amſterdam 1 Juli Telegr

Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin auf der kaiſerlichen
Dacht Hohenzollern in Begleitung des aus drei Panzerſchiffen
und drei anderen Kriegsſchiffen beſtehenden niederländiſchen
Geſchwaders in den Hafen eingelanfen waren begab ſich Vice
Admiral Jonkheer F de Caſembroot mit ſeinen Adjutanten
an Bord der Hohenzollern und begrüßte Jhre Majeſtäten im
Namen der Königin Hierauf begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin an Bord des deutſchen Aviſo Jagd auf dem Y zum
Landungsplatze der Oſtindien Dampfer und wurden hierſelbſt von
der Königin Wilhelmine und der Königin Regentin auf
das herzlichſte bewillkommnet Nach Vorſtellung der Spitzen der
Behörden ſowie der beiderſeitigen Gefolge fuhr das Kaiſerliche
Paar in Begleitung der Königin und der Königin Regentin
unter dem ſtürmiſchen Jubel des zahlreich verſammelten Publikums
nach dem königlichen Palais Gleich nach ihrer Ankunft hier er
ſchien das Kaiſerliche Paar mit der Königin auf dem Balkon wo
es von einer zahlloſen Menſchenmenge freudig begrüßt wurde
Kurz nach 3 Uhr fand im königlichen Palais ein Familienmahl
ſtatt Nach demſelben erfolgte die Beſichtigung des Reichsmuſeums
und eine Rundfahrt durch die Stadt

Amſterdam 1 Juli Telegr
Die Morgenblätter e die Ankunft des Kaiſers

Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria in ſym
pathiſchen Leitartikeln und mit Feſtgedichten Jn den Schau
fenſtern ſind die Bilder des Kaiſerlichen Paares ausgeſtellt
Neben der holländiſchen Trikolore weht auf den öffentlichen Ge
bäuden und vielen Privathäuſern die deutſche Reichsflagge Es
ſind zahlreiche Fremde hier eingetroffen Der allgemeine Aublick
der Stadt iſt ein äußerſt feſtlicher Sämmtliche Häuſer tragen
reichen Flaggenſchmuck

e Deutſches Reich

Berlin 1 get Wie die Thorner Zeitung meldet darf
der Anweſenheit des Kaiſers zu den großen Kavallerie
manövern bei Oſtrometzko um Mitte des Auguſt be
ſtimmt entgegengeſehen werden Es werde dabei auch ein mehr
ſtündiger Aufenthalt in Thorn ſtattfinden Jn Oſtrometzko
würden bereits Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers ge
troffen in Thorn werde Se Maj in der Kommandantur ab
ſteigen Aus Darmſtadt wird uns von heute berichtet
Die Kaiſerin Friedrich wird mit dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Griechenland und der
Prinzeſſin Margarethe zum Beſuche des großherzoglichen
Hofes heute nachmittag aus Homburg hier eintreffen Die Rück
kehr nach Homburg wird noch heute erfolgen

O Berlin 1 Juli Daß bei dem Jagdbeſuch im Schloſſe
des Grafen Dohna an den Kaiſer gewiſſe Einflüſſe heran
getreten ſind welche in der Wilhelmſtraße als gegneriſche
befehdet werden kann ich auf Grund guter Jnformationen
beſtätigen Jn intimen Kreiſen erzählt man ſich es ſei des
wegen zu lebhaften Auseinanderſetzungen gekommen Die
Richtigkeit dieſer Mittheilung wird ausdrücklich verbürgt
Es handelt ſich wie wir geſtern berichtet haben um die
eſetzung des oſtpreußiſchen Oberpräſidiums Miniſter

v Goßler gefällt den Feudalen in Oſtpreußen nicht Red

O Berlin 1 Juli Wiederholt hat ſich der Kaiſer ent
ſchieden gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten und
der ihnen verwandten Redemptoriſten ausgeſprochen Jm
Centrum hat man von dieſer Thatſache volle Kenntniß und
giebt ſich darum über die Ausſichten der betreffenden Propa
ganda keinen Jlluſionen hin Der Monarch ſoll über die
n partihtekt dieſer Gäſte ſeine eigenen Anſchauungen
aben

Der Dreib und wurde wie der Hamb Korreſp berichtet
vom Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Beſuche in Hamburg an Bord
der Cobra unterzeichnet Ferner wird aus Rom tele
graphirt

Der neue Dreibundvertrag wurde vom König im Beiſein
Rudini s und der Botſchafter Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns ratifizirt Die Dauer des Vertrages reicht bis
Ende 1896

Wir denteten alſo die Meldung daß König Humbert die
Botſchafter von Deutſchland und OeſterreichUngarn empfangen
habe richtig als wir dieſen Empfang mit der Dreibundfragein Zuſammenhang brachten Einer Zuſchrift welche uns aus
Berlin zugeht entnehmen wir folgende Stelle

KA Berlin 1 Juli Die Angabe eines hieſigen Bureau s
daß der Dreibund in derſelben Form verlängert worden ſei
trifft ſicherem Vernehmen nach nicht zu Das Protokoll hat
vielmehr das Jntereſſenverhältniß Jtaliens zu den Central
mächten betreffend eine weſentliche Abänderung
erfahren Dagegen bleibt die Klauſel über den easus foederis
für Oeſterreich dieſelbe wie vorher Jm hieſigen Ge
neralſtabsgebäude ſollen die Bedingungen des Bündniſſes
mit Jtalien nicht in allen Punkten gefallen

Der Reichsanzeiger publizirt die Genehmigung d
Abſchiedsgeſuchs des Oberpräſidenten v Behr Negendank
er den Rang eines Wirklichen Geheimen Raths mit dem

Titel Excellenz erhält ſowie die Ernennung des Staats
miniſters v Puttkamer zum Obexpräſidenten von
Pommern

Für ihn ſpricht die

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Soun u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

1891
Jn der Angelegenheit der Bochumer Schienen

ſtempel iſt jetzt auch der ReichsAnzeiger mit der längſt
erwarteten Kundgebung hervorgetreten Er theilt bezüglich der
Angaben über die Anfertigung von Stempeln in dem bochumer
Steuerprozeß mit es ſeien allerdings einzelne Fälle feſt
geſtellt in denen Beamte ohne Wiſſen der Behörden
zum Theil ſchon vor Jahren bei Benutzung unbrauchbar ge
wordene Stempel auf Werken eigenmächtig ſelbſt
haben anfertigen oder ausbeſſern laſſen Geflickte Schienen
werden von den preußiſchen Staatsbahnen überhaupt niemals
abgenommen Die bochumer Unterſuchung werde zeigen ob
etwa geflickte Schienen unentdeckt geblieben ſeien daß Flick
arbeit bei Achſen und Radreifen unbemerkt bleibe ſei
völlig ausgeſchloſſen

g
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Die Gewerbekammer zu Leipzig beſchäftigt ſich in
ihrem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht mit der gegen
wärtigen Lage des Gewerbeſtandes Aber ihre Mittheilungen
ſind wenig erfreulicher Art Hier mögen folgende Stellen aus
dem Berichte Platz finden

Leider müſſen wir dieſes Kapitel mit der Mittheilung er
öffnen daß die wirthſchaftliche Lage der Gewerbetreibenden
unſeres Bezirkes ſich im Laufe des Berichtsjahres wenig günſtig
geſtaltet hat Nachtheilig eingewirkt hat hauptſächlich die infolge
der Ueberproduktion früherer Jahre weſentlich eingeſchränkte
Bauthätigkeit wodurch eine große Anzahl mehr oder weniger
betheiligter Gewerbsgruppen in Mitleidenſchaft gezogen wurde
Neben dem vorherrſchenden Mangel an Unternehmungs
luſt haben der ungewöhnlich früh eingetretene ziemlich ſtrenge
und langandauernde Winter ſowie der hohe Preisſtand
faſt aller Lebensmittel ungünſtigen e auf die ein
ſchlagenden Verhältniſſe ausgeübt Kommt hierzu daß der
Ausblick auf das Jahr 1891 zu wenig Hoffnungen auf eine
allgemeine Beſſerung berechtigt da mit Rückſicht auf die er
hebliche Anzahl leerſtehender Wohnungen in Alt und Neu
Leipzig wurden deren Mitte Oktober des Berichtsjahres 5215
gezählt auf einen Aufſchwung der Bauthätigkeit ſchwerlich
zu rechnen ſein wird außerdem die ruheloſen Anſprüche der
Arbeiter die den Arbeitgebern fortgeſetzt auferlegten Opfer für
die Wohlfahrtseinrichtungen der Arbeiter welche von ſeiten
eines großen Theiles derſelben wenig anerkannt werden ſo
läßt ſich die Beſorgniß die einen nicht geringen Theil der
Arbeitgeber erfüllt recht wohl erklären

Bezüglich des Niederganges des Kleingewerbes giebt
die Kammer der Meinung Ausdruck daß ſich derſelbe um ſo
weniger aufhalten laſſe als ein großer Theil der Konſumenten
weit weniger Werth auf gediegene Arbeit als auf niedrige
Preife lege Sehr nachtheilig wirkten auch die langen Kredit
friſten woran vielfach jedoch die Handwerker ſelbſt die Schuld
trügen indem ſie es in dem falſchen Glauben unſchicklich zu
verfahren unterließen die Rechnung mit oder wenigſtens bald
nach der abgelieferten Arbeit einzuſenden Hinſichtlich der
Forderungen der Arbeiter ſagt die Kammer daß bereits

wenigſtens bei den Baugewerken die Erſcheinung zu Tage
trete daß viele die früher die beſtehenden Löhne als viel zu
niedrig bezeichnet hätten gern für dieſelben arbeiten würden
wenn nur Beſchäftigung vorhanden wäre

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des
Unterrichts miniſteriums an die Oberpräſidenten über die
Regelung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen
an Volksſchulen Der Erlaß ſetzt ein den Preis und
Lebensverhältniſſen entſprechendes Grundgehalt feſt das
bei beſonderer Bedeutung des Amtes zu erhöhen iſt ferner
eine Miethsentſchädig ung und eine nach dem Dienſtalter
ſteigende Zulage Der Erlaß verlangt daß die Angelegen
heit von September bis Anfang Oktober auf Konferenzen in
den einzelnen Provinzen erörtert werde damit das Reviſions
werk noch in dieſem Jahre durchgeführt werden könne Die
Oberpräſidenten werden aufgefordert mit den Regierungen
über die Neugeſtaltung der Lehrerbeſoldungen in Berathung zu
treten und zu den Konferenzen auch Mitglieder des Provinzial
raths ſowie beſonders erfahrene Landräthe einzuladen Der
Miniſter erſucht bei der Neuregelung im einzelnen folgende
Geſichtspunkte zu beobachten

1 Für jeden Ort iſt ein den Preis und ſonſtigen Lebens
verhältniſſen entſprechendes Grundgehalt feſtzuſetzen Daſſelbe
iſt ſo zu bemeſſen daß ein Lehrer davon die Koſten eines
jungen Familienhaushaltes beſtreiten kann 2 Für r
angeſtellte Lehrer kann die Beſoldung bis auf drei Viertel
Grundgehaltes durch das Statut herabgeſetzt werden 3 Für
Aemter mit eigenthümlichem Wirkungskreis oder von beſonderer
Bedeutung iſt das Grundgehalt entſprechend zu erhöhen Dahin
gehören insbeſondere die Stellen der Rektoren Konrektoren
Abtheilungsvorſteher erſten Lehrer ſowie die vereinigten
Schul und Kirchenämter 4 Neben dem Grundgehalt
iſt da wo keine Naturalwohnung gegeben iſt eine be
ſondere Miethsentſchädigung zu gewähren welche bei definitiv
angeſtellten Lehrern ausreicht die Ausgabe für eine Familien
wohnung zu beſtreiten Die Ahſtufung der Sätze kann
im Anſchluß an die beſtehenden Servisklaſſen erfolgen
5 Außer dem Grundgehalt iſt ferner eine nach dem Dienſtalter
ſteigende Zulage zu gewähren Die Zwiſchenſtufen dürfen
unter dieienigen herabgehen welche für die ſtaatlichen A
zulagen feſtgeſetzt ſind Bei Schulſyſtemen welche nicht mehr
als acht vollbeſchäftigte Lehrer und Lehrerinnen zählen kann
von der Einführung beſonderer kommunaler Alterszulagen neben
den ſtaatlichen abgeſehen werden ſofern die hiermit verbundenen
ſchwankenden Ausgaben für den kommunalen Haushalt zu
ins Gewicht fallen Es iſt aber alsdann für eine planmäßige
Abſtufung der Gehälter zu ſorgen Bei dem Ueberg

m Syſtem feſter Stellengehälter zur beweglichen
ſkäla darf der durchſchnittliche Geſammtbetrag der neuen Be
ſoldungen nicht unter die Geſammtſumme der bisherigen Stellen
hat herabgehen 6 Für die
ſenſtzeit ſind et Normen aufzuſtellen w jede Wi

demcElnzeluen r gehe enüber ausſchließen rth
daß die
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iſt jedenfa itiven Anſtellung zurückeit der de
gelegten Dienſtiahre voll berückſichtigt werden Wo die An



n in geringerem Maße ſtattfindet iſt das Grundgehalt
entſprechend döher feſtzuſetzen um nicht ältere Lehrer von aus
wärts von der Berufung in die betreffenden Orte auszuſchließen

7 Den jur Zeit angeſtellten Lehrern verbleiben die ihnen
enwärtig nach den Gehaltsregulativen vokationsmäßig zuſedenden nſprüche

Nachrichten zufolge welche aus Dar esSala am einetroffen ſind lebte I Peters der am 2 Juni in
Enge angekommen iſt noch im Laufe dieſes Monats durch

üſambara nach dem KilimaNoſcharo Gebiet auf
brechen Die von ihm geführte Expedition beſteht aus

50 Mann der Schutztruppe und 250 Trägern Als r
derſelben die Lieutenants Johannes und Bronſart

d Schellendorff zugetheilt
Die Delegirtenwahlen zur Generalverſammlung des All

emeinen Deutſchen Bergarbeiter Verbandes welcheßu Bochum d r iſt konnten an verſchiedenen Orten nicht
en weil keine Wähler erſchienen Die Mitgliederzahl des

erbandes nimmt ab

Jn unſerem geſtrigen Leitartikel iſt infolge eines unlieb
ſamen Verſehens ein Stück ausgelaſſen worden Der darin
erwähnte Artikel des Deutſchen Bürger und Bauernfreund
jautet wie folgt Ein ErzSpekulant der ſeinen Wohnſitz in
einem Vorort bei Berlin hat läßt für ſeine Rechnung große
Mengen von Getreide aus überſeeiſchen Häfen verfrachten
Gleichzeitig kauft er an der Börſe auf als ob er ein
Differenzgeſchäft machen wolle Die Spekulanten verkaufen

hin auch denn er zahlt einen guten Preis d h er verpflichtet
ch ſagen wir zum 30 März 20 000 Tonnen zu 175 M zu

übernehmen Die Spekulanten wiſſen daß große Mengen
Roggen auf hoher See ſchwimmen und gegen Ende März auf
den Markt geworfen alſo den Preis drücken werden Jeder
verkauſt alſo auf dem Papier im voraus gerne für den hohen
Preis von 175 M jeder denkt natürlich der Preis werde
höchſtens 162 164 M ſein bis der 30 März bherankommt und
dann müſſe der erwähnte Erzſpekulant die Differenz bezahlen
Es handelt ſich um eine Differenz von 20,000 mal 12 an
dem Geſchäft von 240,000 M hätte jeder gern etwas verdient
Der Erzſpekulant war aber ſchlan genug die Leute nicht erfahren
zu laſſen daß er ſchon die Hand auf allen in Schiffen ſchwim
menden Roggen gelegt hatte Der 30 März kommt heran der
Preis iſt thatſächlich ungefähr derſelbe wie zuvor ſagen wir 1742
Die Differenz von 20,000 mal I M 10,000 M zu bezahlen
wäre alſo nicht bedenklich für den Erzſpekulanten und kein
beſonderes Geſchäft für die anderen geweſen Aber am
29 März ſagt der Erzſpekulant er habe kein Differenzgeſchäft
machen ſondern wirkliche Waare kaufen wollen man müſſe ihm
morgen die ganze Waare liefern Nun liegen die anderen auf
dem Rücken Woher Waare nehmen Die in den Häfen aus
eladenen Vorräthe ſind nicht feill Und ſomit müſſen die Ver
äufer vom Käufer erſt die Waare kaufen um ſie ihm liefern zu
können Und jetzt macht natürlich er den Preis d h er ver
langt 186 M und giebt 175 M dafür zurück So hat er auf
einen Schlag eine Viertel Million Mark verdient und der Roggen
preis ſteht lediglich wegen dieſer liſtigen Börſentreiberei um
10 M höher Dieſer Artikel iſt nach dem dritten Abſatze des
eſtrigen Leiters einzuſchalten Alles was dann folgt ſind
etrachtungen des Verfaſſers deſſelben Unſere Leſer werden die

Auslaſſung des Citats bereits bemerkt haben

Nürnberg 1 Juli Bei dem geſtrigen Feſteſſen der
Kolonialgeſellſchaft an welchem 180 Perſonen theilnahmen
brachte der Fürſt Hohenlohe Langenburg den Toaſt auf Se Maj
den Käiſer und den Prinzregenten aus Major v Wiſſmann
brachte einen Toaſt auf die Stadt Nürnberg aus

Stuttgart 1 Juli Die Königin iſt zu längerem Aufent
halt nach Friedrichshafen abgereiſt Der Staatsanzeiger für
Würtemberg veröffentlicht die Ernennung des Generallientenants
v Woelkern zum kommandirenden General

Wilhelmshaven 1 Juli Der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts Viceadmiral Hollmann iſt zur Beſichtigung der
Werſt hier eingetroffen

Dresden 1 Juli Der König empfing heute in Schloß
Pillnitz den griechiſchen außerordentlichen Geſandten am berliner
Hofe Rangabé in Privataudienz behufs Entgegennahme des
Beglaubigungsſchreibens

Berlin 1 Juli Das Kreuzergeſchwader beſtehend
aus S M Schiffen Leipzig Flaggſchiff Alexandrine und
Sophie, Geſchwaderchef Contre Admiral Valois iſt am

29 Juni in Callao eingetroffen und ſetzt heute die Reiſe
nach der chileniſchen Küſte fort

Ausland
OeſterreichUngarn Wie das Fremdenblatt meldet

würde es kaum möglich ſein den Handelsvertrag mit
der Schweiz vor Ende Juli fertig zu ſtellen Der Beginn
der errhandmngen mit Jtalien dürfte deshalb hinausgeſchoben
werden

Der Volkswirtbſchaftsausſchuß des Abgeordnetenhauſes
in ſeiner MittwochSitzung den Geſetzentwurf betreffend die

onaudampfſchiffahrts Geſellſchaft berathen Die
meiſten Redner ſprachen ſich für die Vorlage aus Mehrere
derſelben betonten die Nothwendigkeit daß auch Ungarn zur
Sanirung der Geſellſchaft herangezogen und eine baldige volle
Verſtändigung rer der ungariſchen Regierung und der Ge
ſellſchaft herbeigeführt werde Nachdem der Handelsminiſter
Marquis Bacquehem die Einzelheiten des Uebereinkommens mit
der Geſellſchaft erörtert hatte wurde beſchloſſen in die Spezial
debakte einzutreten Es wurden hierauf die erſten 11 Paragraphen
des Entwurfs angenommen

Zu Ehren des in Budapeſt eingetroffenen deutfchen
Generalpoſtmeiſters Dr v Stephan gab der Handelsminiſter
Baroß ein Feſtmahl welchem der Miniſterpräſident Graf
Szapary und der Finanzminiſter De Wekerle beiwohnten
Dr v Stephan unterhielt ſich mit dem lebhafteſten Intereſſe
über die Ergebniſſe des Zonentarifs die Poſt und Tele
graphenverwaltung in Ungarn

Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Jn Marſeille
und hler iſt man mehreren Bure aux auf die Spur gekommen
welche ſeit Jahren ſchwunghaften Handel mit Re
krutenlicenzen führten Nachweislich haben deren Hinter
leute über 400 Militärpflichtige durch allerlei occulte Einflüſſe
freigemacht Mehrere hohe Offiziere haben dabei für gute

Bezahlung mitgewirkt darunter auch ein General deſſen Name
noch geheim gehalten wird Der Skandal iſt groß Jn Mar
ſeille ſind ſchon mehrere Verhaftungen erfolgt und man
ſpricht davon daß der Kriegsminiſter auch die betheiligten Offiziere
in Arreſt ſchicken wolle

England Dienstag abend ereignete ſich in Folkeſtone
eine ernſte militäriſche Revolte Die Polizei wurde von
den Soldaten nach dem Polizeibureau zurückgedrängt Als
Unterſtützung für dieſelbe aus Shorneliffe eintraf gelang es
die Revolte zu unterdrücken Seit Jahresfriſt der dritte be
kannt gewordene Fall dieſer Art in England

Mehrere tauſend Eiſenardeiter in den Werken am Clyd
fluſfe haben die Arbeit niedergelegt obwohl ſich die Arbeft

7 zur Bewilligung der durch die Arbeiterdelegicten geſtellten
edinaungen berelt erklärt hatten

Nach Meldungen welche über London bei unseine land a igrn rivenko einer der Beamten
des Miniſteriums des Kaiſerlichen Hauſes ſich binnen kurzem
nach Konſtantinopel begeben um eine Reiſe welche die
Kaiſerin von Rußland mit ihren Kindern nach dem
heiligen Land zu machen gedenkt vorzubereiten

Nordamerika Eine Proklamation des Präſidenten Harriſon
geſteht den Bürgern oder Unterthanen Belgiens Frank
reichs Englands und der Schweiz den Schutz der Ur
heberrechte in den Vereinigten Staaten z

Prinz Georg von Griechenland iſt Dienstag abend in
NewYork eingetroffen und am Bahnhofe vom griechiſchen
Generalkonſul dem ruſſiſchen Geſchäftsträger dem ruſſiſchen
Konſul und einer Deputation der griechiſchen Kolonie empfangen
worden zahlreiche Griechen mit griechiſchen und amerikaniſchen
Fahnen waren auf dem Bahnhofe und begrüßten den Prinzen
Am Sonnabend ſetzt Prinz Georg der bekanntlich den Zarewitſch
bis Japan begleitet hatte auf der Servia ſeine Reiſe fort

Südamerika Nachrichten aus Jquique zufolge finden in
Chile unausgeſetzt heftige Kämpfe zu Land und zu Waſſer
bei Huasco und Coquimbo ſtatt Nähere Einzelheiten
fehlen noch

Fernſprech Nachrichten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 1 Seite der 1 Beilage

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnur
Jn München fand am 1 d vormittag in Gegenwart des

Prinzregenten und der dort anweſenden Mitglieder des Königl
Hauſes ſowie ſämmtlicher Miniſter und oberſten Hofchargen die
Eröffnung der dritten Münchener Jahres Kunſt
ausſtellung ſtatt Die Führung des Prinzregenlen und der
Mitglieder der Königl Familie durch die Säle hatten Präſident
Stieler und der Präſes der Jury Uhde übernommen Die
Ausſtellung iſt in ſehr reicher und glänzender Weiſe ſowohl vom
Jnlande wie vom Auslande beſchickt gegen 2500 Kunſtwerke füllen
die Säle des Glaspalaſtes

Frau Anna Schramm iſt Dienstag an das Königl
Schauſpielhaus verpflichtet worden nachdem ſie am Montag
ſich einer Probe vor den maßgebenden Perſönlichkeiten unter
zogen hatte Frau Anna Schramm iſt eine hervorragende Dar
tellerin in dem Fache der komiſchen Alten die berufenſte Nach
folgerin der Frieb Die Verpflichtung iſt zunächſt für drei Jahre
mit der Möglichkeit der Kündigung nach dem erſten ab
geſchloſſen

Gerichtsverhaundlungen

Würzburg 1 Juli Das Militärbezirksgericht verurtheilte den Lieutenant Andreas Löw vom 7 Jnf Reg
Bamberg wegen Wechſelfälſchung im ſachlichen Zuſammen
fluß mit Betrug unter Annahme mildernder Umſtände zu vier
Monaten Gefängniß und Entfernung aus dem Heere

Frankfurt a 1 Juli Buchhalter Hermann Fürſt
von dem großen Bankhauſe Grunelins Co hierſelbſt wurde von
der Strafkammer heute wegen Unterſchlagung von 9600 M
in vier Fällen zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängniß ver
uurtheilt Weit größere Unterſchlagungen Fürſts können wegen
Verjährung nicht mehr abgeurtheilt werden

Leeds 30 Juni Vor dem hieſigen Gerichtshofe ſtand in
dieſen Tagen ein 7jähriger Knabe unter der Anklage ſeinen
gleichaltrigen Spielkameraden ermordet zu haben Da die Beweis
aufnahme ergab daß der jugendliche Thäter den Leichnam des
von ihm erſchlagenen Genoſſen in einem mit großer Schlanheit
ausgewählten Verſteck zu verbergen geſucht hatte ſo kamen die
Geſchworenen zu der Ueberzeugung daß der Knabe mit voller
Kaltblütigkeit den Mord vollführt worauf ſeine Verurtheilung
zum Tode erfolgte Trotz alledem wäre in jedem andern Lande
ein derartiger Urtheilsſpruch unmöglich geweſen Anders in Eng
land Brikannien hat bezüglich jugendlicher Verbrecher geradezu
die ſtrengſten Geſetze Bis zum 7 Jahre kennt das engliſche
Geſetz keine Verantwortlichkeit für verbrecheriſche Handlungen
Von da aber bis zum 14 Lebensjahre kommt allein die Frage in
Betracht ob der jugendliche Thäter mit voller Ueberlegung ge
handelt habe oder nicht Wird die Frage bejaht dann iſt das
Alter kein Grund ſelbſt von dem Verhängen der Todesſtrafe
Abſtand zu nehmen Dennoch iſt ein Fall wie der vorliegende
von Leeds ein außerordentlich ſeltener Die Vollſtreckung eines
Todesurtheils jedoch an einem Menſchen unter 16 Jahren iſt ſeit
Menſchengedenken nicht vorgekommen

Provinzial Nachrichten
K Langenſalza 1 Juli Es ſteht nun feſt daß wir für die

Zeit des Kaiſer Manövers des 4 Armeecorps auf den
Beſuch des Kaiſers oder anderer Fürſten ſowie fremdherrlicher
Offiziere verzichten müſſen da nach einem Schreiben des Hof
marſchall Amtes an den hieſigen Magiſtrat die von der Stadt
angebotenen und bereits beſichtigten Quartiere mit dem Be
merken dankend abgelehnt worden daß dieſelben infolge voll
ber Aenderung der Manöver Dispoſition nicht gebraucht

würden

O Wittenberg 1 Juli Der Regimentsbüchſenmacher
Stockmar hier feierte heute ſein 50jähriges Jubiläum als
Militärbüchſenmacher Der Jubilar beiläufig der älteſte
Büchſenmacher in der Armee iſt ununterbrochen bei dem 20 Re
giment in Thätigkeit geweſen heute tritt er in den Ruheſtand
Seitens des Regiments wurden dem Jubilar große Aufmerkſam
keiten erwieſen

Der Vorſteher der kaiſerl Ober Poſtdirektion zu
Magdeburg Hr Ober Poſtdirektor Geb Ober Poſtrath
Bormann der mit Rückſicht auf ſein hohes Alter am 1 Okt
in den Ruheſtand tritt und bereits am 1 Juli aus ſeiner Thätig
keit geſchieden iſt hat ſich am Dienstag in feierlicher Weiſe von
der Beamtenſchaft der kaiſerlichen Poſt und Telegraphenverwaltung
verabſſchiedet Der Scheidende hat bereits vor zwei Jahren
das Jubiläum ſeiner 50 jährigen Dienſtzeit gefeiert und blickt auf
eine Beamtenlaufbahn voll reichſter Thätigkeit zurück Zwanzig
Jahre iſt er Chef des Ober Poſtdirektionsbezirks Magdeburg
geweſen und in dieſen zwanzig Jahren hat ſich ein großartiger
Aufſchwung des Poſt und Telegraphenweſens vollzogen Als
Hr Bormann 1871 ſeine dortige Dienſtſtellung antrat waren im
Ober Poſtdirektionsbezirke Magdeburg der aus dem Regierungs
bezirk Magdeburg und dem Herzogthum Anhalt beſteht 163 Poſt
anſtalten und 41 Telegraphenbetriebsſtellen vorhanden die Zahl
der Beamten und Unterbeamten des Bezirks belief ſich auf 1450
während die Einnahmen an Porto und Telegrammgebühren
2,470,000 M betrugen Heute nach zwanzig Jahren beläuft ſichwie die Mgd Ztg mittheilt die Zahl der Poſtanſtalten auf 337

von denen 323 mit Telegraphenbetrieb verſehen ſind Außerdem
beſtehen gegenwärtig 303 Poſthilfs ſtellen darunter 36 mit Fern
ſprechbetrieb Die Zahl der Beamten und Unterbeamten iſt auf
3170 angewachſen und die Porto und TelegrammgebührenEin
nahme hat die Höhe von nahezu 7,000,000 M erreicht Mit dem
1 Juli iſt die Leitung der magdeburger Ober Poſtdirektion auf
Hrn Ober Poſtdirektor Rehbock aus Oppeln übergegangen

Hr Geh Kommerzienrath Gruſon in Magdeburg hat beiſeinem Scheiden aus der Verwaltung des Griſonwertes auch

ſeiner Arbeiter nochmals gedacht Jn einem an die Beamten und
Arbeiter des Werkes gerichteten in herzlichem Tone gehaltenen
Schreiben heißt es u Es drängt mich meinen Mitarbeitern
den tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen für die Ausdauer mit der
ſie mir treu zur Seite geſtanden haben beſonders meinen alten

treuen Helfern in Mühe und Arbelk dw Hinblick darauf möchte
ich meinen älteſten Arbeitern ein bleibendes Erinnerungs
zeichen ſtiften indem ich ihnen aus dem Gewinn des unter
ihren Augen gewachſenen Gruſonwerk einen kleinen Antheil hinter
laſſe Zu dieſem Zwecke hinterlege ich 50 Stück Aktien zu
e 1000 Mark bei der Kaſſe des Werkes und beſtimme

ß die darauf fallende Dividende alljährlich zu Weih
nachten an fünf bis zehn von den älteſten Arbeitern vertheilt
werde Es mag dies den Stamm für Prämien bilden welche
ſich durch ſpätere anderweite Beiträge vermehren und dann noch
mehr allen Arbeitern eine Weihnachtsfreude bereiten können
Jndem ich ſomit von meinen Arbeitern ſcheide enthalte ich mich
ihnen ſo zialpolitiſchen Rath zu geben welcher doch wahr
ſcheinlich ganz anders ausgelegt werden würde als er
gemeint iſt aber das möchte ich allen ins Gedächtniß zurückrufen daß es wohl niemanden unter meinen Anzeſtellten

giebt der über ungerechte harte Behandlung klagen kann
Es muß ja im Leben jeder arbeiten keinem fällt etwas unver
dient in den Schooß Mag es Arbeit des Kopfes oder der Hände
jein nur gegenſeitige Achtung dieſer Thätigkeit und hieraus ent
ſpringendes Vertraren können etwas Gutes ſchaffen Bei lleber
gang des Etabliſſements in den Beſitz einer Aktien Geſellſchaft
machte Hr Gruſon ſeinen Beamten ein Geſchenk von 59,030 M
ur Gründung einer Penſionskaſſe und ein Geſchenk gleicher
Höhe ſeinen Arbeitern zur Gründung einer Hikfskaſſe Die
Geſellſchaft hat beiden Kaſſen ſeit ihrem Veſtehen jährlich Bei
träge zugewieſen Die Penſionskaſſe hat gegenwärtig ein Ver
mögen von etwa 219,000 die Arbeiterſtiftung ein ſolches von
79,000 M

Die Neuverpachtung der Domäne Weſteregeln im
Kreiſe Wanzleben brachte als Höchſtgebot des bisherigen Pächters
91,190 M gegen 103,500 M bisherige Pachh

Braunſchweig 1 Juli Ueber unſere Gegend ging heute
ein furchtbares Unwetter nieder Um 8 Uhr 5 Min abends
begann ein Hagelſchlag welcher 15 Minuten lang ununter
brochen andauerte Die Hagelſtücke hatten Kugelgeſtalt und
waren theilweiſe von einem Durchmeſſer von 3 bis 4 em
Sämmtliche nach der Wetterſeite gelegenen Fenſter ſind zer
trümmert und die Vorhänge von der Wucht des Anſchlages der
Hagelſtücke zerſetzt auch Schieferdächer wurden zerſchlagen
Vielfach ſind an den Gebäuden angebrachte hervorſpringende
Verzierungen heruntergeſchlagen Wie das Hagelwetter gehauſt
hat war recht deutlich auf dem Damme und am Hotel Kaiſer
hof zu ſehen wo die Eisſtücke noch Stunde nach dem Un
weiter dicht in einem Klumpen von großer Höhe über die
ganze Straße lagen Noch ſchlimmer ſieht es auf der
Promenade aus wo die Bäume wie abgeſägt daſtehen
und ſämmtliche Aeſte auf der Straße liegen Die Feuer
wehr wurde mehrfach alarmirt in der Schuhſtraße hat der
Blitz in eine elektriſche Leitung geſchlagen Es war aber
mit dieſem Unwetter noch nicht genug Bereits gegen 8 Uhr
zog ein neues Gewitter das 5 im Laufe des Tages über die
Stadt welches von einem wolkenbruchähnlichen Stunde an
haltenden Regen begleitet war Es ſind ſo ungeheure Regenmengen
gefallen daß viele Häuſer unter Waſſer geſetzt wurden und ver
ſchiedene Familien ihre Wohnungen verlaſſen mußten Jn
einige Häuſern iſt ſo viel Waſſer eingedrungen daß in den
oberen Stockwerken Decken einſtürzten Der angerichtete Schaden
iſt ſehr bedeutend die Ernte iſt in weiter Umgebung vollſtändig
vernichtet

4 Weimar 1 Juli Die Nachricht daß von den Mann
ſchaflen des hieſigen Bataillons zwei nämlich der Einjährig
Freiwillige Forſtkandidat Koch aus Ettersburg und der Musketier
Pflüger infolge Hitzſchlags auf dem Marſche todt nieder
geſtürzt ſind hat hier großes Bedauern hervorgerufen Jn
Azmännsdorf befinden ſich noch mehrere kranke Soldaten
Oberſt v Schmeling hat ſich alsbald dorthin begeben

Jimenan 39 Juni Jm ſog Schobſer Grund bei Oehren
ſtock am unteren Hange des Köhlerberges einem an Wild reichen
Gebiet des ſchwarzburgiſchen Landes wurde heute früh von
einem Forſtſchutzbeamten ein Wilddieb erſchoſſen ein
anderer verwundet während ein dritter entkam Die
Wilderer ſtammen aus Schmiedefeld

Der Dichter Friedrich v Bodenſtedt traf am Montag
zu vierwöchigem Kurgebrauche in Harzburg ein

Thüringiſchen Blättern zufolge iſt die ehemals Reuter ſche
Villa in Eiſenach in den Beſitz des kgl preuß Kammer
ſängers Albert Niemann übergegangen

Vermiſchtes
Das Tagebuch des preußiſchen Kronprinzen im

Feld zuge 1866 druckt die N Fr Pr ab und zwar die vom
26 Juni bis 2 Juli reichenden Kapitel Es iſt ein vom Kron
prinzen ſelbſt redigirter Abzug Derſelbe enthält außer der Er
zählung der perſönlichen Erlebniſſe nur Darſtellungen militäriſchen
Charakters mit ſorgfältiger Vermeidung auch nur der geringſten
politiſchen Bemerkung Als beſonders bezeichnend für das edle
Herz des Autors ſieht man die Stelle an die er am 29 Juni
nach Beſichtigung des Schlachtfeldes von Trautenau niederſchrieb
Es giebt doch nichts Grauenvolleres als ein Schlachtfeld am

Tage nach dem Ereigniſſe Wer es nicht mit Stumpfſinn an
blickt kann es nur mit dem tiefſten Weh betrachten Auch die
Aeußerung des Kronprinzen über den Geiſtlichen von Prausnitz
der kaum daß die Preußen eingezogen waren für den König von
Preußen als den jetzigen Herrn in der Kirche bete und von dem
der Kronprinz ſchreibt er verdiene den Galgen wird viel be
ſprochen Die Neue Freie Preſſe kündigt an daß ſie noch ein
weiteres Stück des Tagebuches das bis zu den Verhandlungen
in Nikolsburg reicht veröffentlichen werde

Der tauſendſte Wagen der Großen Berliner
Pferde Eiſenbahn befindet ſich gegenwärtig im Bau und
wird demnächſt auf dem Bahnhof Geſundbrunnen fertig werden
Mit acht Wagen eröffnete im Jahre 1873 die Geſellſchaft ihren
Betrieb und zwar auf der Linie Geſundörunnen Roſenthaler
Thor Nach zwei Jahren waren hundert Wagen erforderlich
Damals hatte die Geſellſchaft nur einen Bahnhof jenen auf dem
Geſundbrunnen heute reichen deren 19 kaum noch aus Außer
dem verfügt die Geſellſchaft über 6000 Pferde und ein Perſonal
von beinahe 10,000 Angeſtellten

Das Elektrizitätswerk in Breslau iſt am
Dienstag abend unter entſprechenden Feſtlichkeiten eröffnet worden
Die Ausführung deſſelben war ſ Z Siemens Halske über
tragen worden Die Einrichtungen ſind ſo getroffen daß
außer dem Stadttheater mit einem Verbrauch von etwa
2100 Glühlampen noch Elektrizität für etwa 10,000 Glühlampen
abgegeben werden kann Einſchl Stadttheater wird ſchon jetzt
für etwa 8500 Glühlampen Elektrizität beanſprucht Von einer
elektriſchen Straßenbeleuchtung iſt vorerſt abgeſehen und uur auf
den Hauptplätzen finden einige Bogenlampen Aufſtellung

Die elektro techniſche Ausſtellung in Frank
furt a iſt wie uns mitgetheilt wird nunmehr in allen
Theilen einſchließlich der Nebenveranſtaltungen fertig die Aus
Fere wurde in der v W von mehr als 40,000 Perſonen

eſucht

a einer Kapelle ertranken die beiden Kinder des
Dorſſchäfers zu Spang bei Trier Bei dem Unwetter am
Donnerstag hatten dieſelben ſich in eine Marienkapelle geflüchtet
Das nachſtrömende Waſſer füllte das Gotteshaus an und die
beiden Kleinen fanden den Tod während ſie krampfhaft die

Statue der Muttergottes umklammert hielten
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Abgeſtürzt Ein an der Univerſität Jnnsbruckhntet Mediziner See Spallek aus Brünn wird ſeit
Juni vermißt Am age vorher hatte er einen Ausflug inLie Pertiean und in die Hinterriß unternommen Am 9 Juni

morgens ſah ihn ein Jäger noch gegen die Vorderriß zu wandern
ſeitdem iſt jede Spur von ihm verſchwunden Es iſt wahrſchein
üich daß Spalleck welcher mit Vorliebe Botanik betrieb beim
votaniſiren verunglückt iſt

Vandalismus Jn Paris wurde ein prächtiger Rubens
welcher in dem Salon eines Herrn Brière auf einer Staffelei

nd vor einigen Tagen von einbrechenden Dieben gänzlich zer
rt Das Gemälde eine büßende Magdalene die verzückt fzn

immel blickt war mit dem Rahmen 3 m hoch und für
000 Franken gegen Brandſchaden verſichert Die Miſſethäter

llen acht Stunden lang in der reichen Wohnung deren Beſitzer
on einen Landaufenthalt bezogen hat gearbeitet haben

Zachdem die Hauptthüre erbrochen war zündeten ſie Lichter an
und operirten gemächlich die ganze Nacht kramten alle Schränke
und Schubladen aus behielten nur was von Werth und geringem
Umfang war und beſchädigten alles Uebrige So zerhackten ſie
eine ganze Saloneinrichtung im Stile des erſten Kaiſerreichs

Großer Skandal Jn Lille wurde eine Hebamme
wegen zahlreicher Uebertretungen verhaftet man ſieht einen
gro J Pndal voraus da Töchter achtbarer Familien kompro
mittirt ſind

Erdbeben Das Obſervatorium auf der Jnſel Strom
boli meldet nach Catania Sizilien daß die ſeismometyxiſchen
Apparate am Dienstag 6 Uhr abends ein von zwei ſehr ſtarken
vulkaniſchen Ausbrüchen begleitetes Erdbeben ſignaliſirten

Jm Säufer Wahnſinn ſchoß am Sonntag in Parisein Baron v Plinval aus den Fenſtern ſeiner Wohnung auf
andere Hausbewohner und die infolge des Tumultes herbei
eilende Polizei Seine Geliebte die hinter ihm ſtand reichte ihm
die Patronen zu Selbſt als die Feuerwehr erſchien und Waſſer
ſtrahlen auf die Wahnſinnigen richtete ließen die beiden nicht
von ihrem Vorgehen ab ſondern ſteckten ihre Wohnung in
Brand und ſtürzten ſich dann auf den Hof Schwer verletzt
wurden ſie nach dem da gebracht Ein Poliziſt und ein
Feuerwehrmann ſind durch die Flintenſchüſſe des Barons ver
wundet worden

O Typhus Man berichtet uns aus Berlin Auf dem
Kaiſerlichen Stationsſchiffe Loreley ſoll wie im Auswärtigen
Amt verlautet der Typhus ausgebrochen ſein und wären daran
bereits drei Marroſen geſtorben Die Loreley befindet ſich in
Pera zur Verfügung des Kaiſerl Botſchafters

Dürre und Hungersnoth Wie aus Madras ge
meldet wird dauert die Dürre fort Es ſteht eine Hungersnoth
bevor ger Darreichung von Lebensmitteln an die Nothleidendett
werden Proviantmagazine eröffnet

Perſonalnachrichten Am 28 Ipprt ſtarb in Wies
baden der Generallieutenant z D Fritz v Gerbſtein
Hohenſtein derſelbe hat der preußiſchen Armee von 1831 bis
1872 angehört Jm Kriege 1866 war er Commandeur der
Jnfanterie der Avantgarde der Elbarmee und kam bei Hühner
waſſer Münchengrätz und Königgrätz ins Gefecht 1868 zum
Kommandanten von Altona und über die in Hamburg garni
ſonirenden Truppen ernannt verblieb er auch während des
deutſch ſranzöſiſchen Krieges in dieſer Stellung Am 18 Jan 1871
wurde er Generallieutenant und im Oktober 1872 erfolgte ſeine
Stellung zur Dispoſition

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 1 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm 50 kechtweif m kechtweiſ112 B D 12BRemel 759 8 17 3 SSW 3Memel 759 4 22 2 SW 1
iel n o u r 757 7 19 8 NRNO 1amburg 759 6 en 60 0 33 0s S J 2inſter 758 S etersburg 7546 20 8 W 1ehe 33 3 25 h z 12 22 SW i2erlut olmden 3 3 Stockh 323 0 W 4Karlsruhe Ausſichten f d Witterung des 2 Julie 77 W Warm Wetter m wechſelnder Bewölkung
kirchert u ſchwacher Luftbew vielf Gewitter

Allgemeine Ueberſicht der Witterung vom 1 Juli
Der Luftdruck iſt über Europa ſehr gleichmäßig vertheilt und mit Ausnahme

der Mittelmeerländer und des öſtlichen Centraleuropa ein niedriger Am Süd
rande der weſtlich von den Hebriden nordwärts abziehenden Depreſſion entwickelt
ſich über der Biscayaſee ein muthmaßlich nordoſtwärts fortſchreitendes Theil
minimum Bei ſehr ſchwacher Luſtbewegung und wechſelnder Bewölkung über
eigen in Deutſchland die Morgentemperaturen die normalen um Werthe bis zu
9 ESrad Es fanden daſelbſt zahlreiche Gewittererſcheinungen ſtatt doch werden
nur Du dem mittleren Deutſchland und Oſtpreußen nennenswerthe Niederſchläge
gemeldet

v

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Jull 9 U ab 2 Juli 7 U mrg

Barr meter Millimeter 749,1 751,8Thermometer Celſius 23,6 25,1el Feuchtigkeit 80 o 75 oind SW 1 SW 1Halle 2 Jull Waſſerwärme der Saale von heute früh 18 R

Waſſerſtände bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 30 Junt F1,52 1 Jull r1,36 16
Weißenfels Oberpegel 2,909 2 t 2,76 14 u

do Unterpegel 2,30 FI1,86 44ſle Unterhaupt 1 Jult 1260 2 Juli 12 46 14

rotha e 3,50 r 3,32 18 2Alsleben Oberpegel 30 Juni 3 1 Juli 42,97 9
do Unterpegel T 4,10 rr3,81 292Kalbe Oberpegel J t12 49 T2,36 edo Unterpegel T3,40 5 3,24 16

Moldau Jſer Eger Elbe
Juni Fall Wuchs Juni Fall WuchsSudweis 30 Torgau I FI,30r 321 2 Wittenberg r1,901 sgbunzlau 0,05 4 Roßlau frFl,52 8v 0,42 25 Barby v 2,69 3A 70,48 I2 Magdeburg 12 3601 2ndeis o,60 30 Tangermünde f3,02 3Melnik 28 5 Wittenberge 1257Sigers 183 2 Dömitz Peg 1 71 0 LauendurgHresden 7062 10 s b

Beobachtet mittags nach amtl Depeſchen der kgl Elbſtromhau Verwaltung

Elbe Pegelſtation zu Barby Am 30 Juni 3 Uhr Nachm 2,74 m
2,72 mm fällt Schluß

der Eiſenbahnbrücke bei der Brücke daſelbſt

14 Ziehung der 4 Klaſſe 184 Königl Preuß Lotterie
VormittagsNur die o Wer den bereeder Nummern

in Parentkheſe beigefügtOhne Cewahr

45 96 233 651 779 93 807 1049 131 239 66 556 98 611 61 1600 84
859 2009 245 375 499 626 63 777 818 74 3011 245 505 642

42 89 991 272 73 423 500 42 659 952 54 5038 43 93 95 2

914 39 88
10053 70 82 276 352 503 71 805 11018 20 127 53 370 421 659 606

68 866 300 72 922 63 12068 254 348 87 488 598 602 85 89 798 820
13052 75 208 66 92 96 306 48 435 3000 629 757 876 14091 226
z 421 93 600 853 83 963 15226 354 408 701 71 10085 242 76 538
5 732 76 831 56 918 59 86 17002 163 248 1500 60 62 442 516 98

682 937 158111 32 91 1500 201 44 55 66 443 682 808 39 975 19011
61 1500 333 489 598 624 778 802 51 911 58 79

20105 269 300 3000 49 413 31 21077 320 604 97 757 880 947
22026 53 79 105 288 92 611 618 300 789 54 66 945 72 23015 26
171 273 310 34 73 428 72 551 85 97 693 702 26 35 300 934 24028 67
207 27 46 48 305 87 458 808 96 912 34 25043 65 131 38 62 83 92 2097
13 480 666 97 300 685 3000 759 813 260057 147 82 218 24 40 303
54 98 403 47 50 93 561 97 15001 618 27 713 828 9566 27085 118 86
360 461 527 602 66 71 78 955 28071 324 27 809 10 81 977 29017 21
5 3000 49 237 1500 303 482 580 668 928 500

30036 41 45 77 97 110 39 95 213 48 323 455 84 96 591 656 1500
694 936 866 831066 114 95 39000 2885 303 96 406 13 70 702 39 86 834
93 902 32096 105 377 80 640 867 92 33111 28 357 421 517 602 61
766 98 824 1300 940 59 34168 388 402 700 35003 127 364 444 500
92 676 706 76 816 30 36068 139 316 63 482 517 30 38 640 52 55 89
708 32 859 96 500 925 37049 136 93 297 514 71 635 763 500 800 7
66 960 38030 313 47 424 37 39 511 637 721 72 982 39040 46 160 202
47 338 97 423 520 664 778 87 820 1500 60

40272 79 351 85 435 46 50 530 754 61 828 948 41007 192 203 355
634 925 42027 81 381 431 684 726 814 970 1500 43003 31 58 67 225
75 357 71 86 420 80 552 746 57 60 830 64 927 87 44086 202 344 429
666 780 911 75 45144 95 228 92 438 628 85 626 703 13 93 930 46018
65 224 328 530 619 22 823 64 82 934 44 47024 51 183 509 115009 64
65 78 607 89 791 875 1500 929 45 73 48002 253 415 500 520 609 81
e I16 61 3000 202 99 419 61 614 63 73 88 11500 741 68

50107 79 205 25 96 308 406 9 500 46 62 3000 627 99 728 824 72
910 60 26 51032 204 15 410 57 3000 606 300 744 99 876 52019
176 1500 347 413 97 641 827 42 13000 249 59 76 53145 249 403 60
620 28 43 78 663 989 54059 197 464 567 740 877 997 55005 31 105
205 20 54 96 320 40 93 433 56 6502 833 56016 90 199 230 48 760 914
27 57025 141 255 70 308 427 70 762 867 992 58077 130 59 238 60 341
865 47 20 53 63 71 705 70 832 1500 89 59040 89 315 99 475 758

60960 61147 540 89 677 807 33 964 62071 179 237 53 504 77
658 808 655 57 68 63144 333 40 66 437 505 22 46 651 1500 757 801
13 55 69 905 64037 147 331 461 90 981 65062 135 315 95 495 6519
810 66012 154 235 36 384 1300 679 300 85 749 94 957 87014 126
64 220 435 706 56 833 984 68272 313 62 515 659 753 72 3000 825
69117 25 78 280 91 469 517 618 712 62 873 11500

70022 269 398 415 25 547 85 71022 90 221 57 811 580 636 13000
999 72615 15001 623 24 33 726 81 876 7 3080 95 160 87 274 341 485
74005 69 245 80 307 455 500 620 37 39 78 786 73031 131 15001 44
603 798 848 920 96 76141 852 406 25 749 69 813 929 77060 62 1800
80 143 62 603 767 77 90 834 78205 18 379 709 958 79017 1083 246
354 448 538 1300 52 1300 608 61 747 937 89 90

80123 49 500 205 21 335 401 715 44 1500 81019 52 98 113 220
808 436 607 11800 89 729 59 804 130001 11 82034 163 211 47 427 57
725 837 83255 64 400 15001 43 606 75 711 18 817 45 93 984 S4017
120 73 201 13001 27 53 428 41 614 15000 52 710 846 945 85221 551
98 30001 404 627 680 761 92 993 860449 506 50 61 66 621 36 721 48
800 53 937 38 69 15001 87063 164 222 452 501 33 78 655 704 8 88
75 91 806 88685 116 205 69 89 91 310 421 526 621 67 867 13001 g22

I01 52 232 6001 41 62 302 5 86 538 685 86 761

e V à D t s c O2 S

o J

D t Dh d e

100054 200 9 12 396 463 613 808 6631 702 600 53 868 71 959 1300017 82
60 78 13001 766 822 906 19 30001 103099 129 47 52 160 623 2475 86 908 30001 15 1300 19 4029 15 in 267 301 51 56 595 517
105071 ſ1600 216 52 304 7 29 498 515 3001 76 93 3000 6is i
15 800 35 66 100075 222 81 87 389 95 410 615 13 61 88 95 10

73 82 526 52 59 528 94 701 61 888 10 0001 910 31 105417
666 717 91i 77 100198 275 326 589 94 619 13001 7as liso0 885

110174 205 370 91 682 674 869 111025 83 97 225 71 333
526 52 78 622 86 756 827 31 300 112011 160 251 51 500115 600 684 500 767 92 113218 344 51 636 73 87 v114036 13001 52 8001 76 s00 115 52 205 376 479 90 782 910 1151

e e S r c h h e2 s22 6241 663 703 813 907 64 1101416 17 81 300 660

120497 521 9 776 121198 288 381 538 96 1500 687 735122270 462 589 606 12 66 87 721 900 80 81 123073 245 421 62 8
549 602 838 124278 318 80 434 1500 609 767 926 125068 112
430 48 532 39 81 621 70 79 814 3000 46 916 3000 56 84 12

e e e e e d e7 2 7b h 709 696 903 7 5 60 129007 71 218 411 21
130010 18 500 28 35 57 233 76 359 542 633 48 67 871 97 99 n

I

222 516 26
475 521 69

131038 83 149 66 366 477 728 38 3009 69 895 983 132551 93
87 281 450 536 51 778 1500 800 84 908 19 39 1330560 69 300
206 91 312 431 46 48 68 515 95 609 34 715 94 818 31 300 989 13425
68 317 36 529 660 91 712 923 135041 500 41 53 131 256 332 401 552
637 45 75 785 822 71 925 63 97 1369154 201 18 500 333 36 112 775
3001 900 137040 76 89 93 155 292 11500 342 46 470 569 99

l00h 310 256 60 Usod 02 d 60 en re

5 5 5 5 1300825 40 51 84 957 93
140907 3000 691 721 800 41 78 89 141359 414 525 645 46 711

63 142071 327 492 542 49 600 3 5 897 906 38 143071 101 280 356
430 511 13 764 901 144052 222 343 63 416 33 661 N 788 853 145019
161 69 300 84 454 731 56 903 38 46 62 90 146029 49 50 259 85 344
58 3000 844 67 500 957 147037 145 73 300 4 447 64 6511 692 794
819 56 92 942 68 148044 57 231 3000 56 76 93 500 337 62 91 3
476 505 74 83 606 61 880 83 87 963 149273 91 96 321 500 28 6
502 16 624 58 67 734 300 874 94 95 900

150259 394 417 59 803 50 944 47 151021 175 297 387 512 71 628
722 41 96 990 152045 252 373 444 954 153125 302 470 692 739 40
51 658 832 154117 87 338 415 513 28 77 601 796 877 988 1556039 500
152 58 77 353 81 443 52 696 797 967 156030 49 231 360 520 763 895
157377 489 548 773 820 29 45 77 935 158030 213 31 91 381 424 30001
25 758 967 159154 73 236 396 401 9 504 46 667 85 872

160057 84 116 374 1500 90 600 52 161076 126 478 618 500 84
5000 719 841 940 162004 224 500 70 319 35 429 41 47 566 705

26 878 88 97 968 85 86 163119 82 1500 95 500 227 53 436 568 716
83 815 981 164066 77 98 103 675 3000 719 819 33 165082 90 273
397 459 622 52 63 715 79 166251 520 57 616 757 167162 78 272 90
337 61 414 18 53 70 661 300 854 947 51 82 168038 85 244 938 78
417 641 67 707 36 1500 883 169223 392 517 36

1710413 70
1 81

170000 277 420 36 91 96 533 51 605 89 94 728 809 17
240 58 332 407 44 605 50 799 875 88 963 80 172057 191 280 51
614 92 835 173541 881 923 25 83 174197 419 78 94 821 925 175309
60 95 495 621 31 68 7965 176106 244 96 326 421 63 500 76 97 622
83 91 662 747 58 68 85 953 177081 156 58 74 253 70 325 631 92 637
63 793 825 30001 84 949 1780142 315 409 43 57 629 51 722 96 837
951 36 179002 68 76 246 69 89 1600 305 37 442 523 641 602 96 776
800 83 914 29

180009 18 181138 1500 220 95 320 517 632 90 714 182046 217
1300 314 543 619 852 944 183069 225 66 365 73 420 81 527 6001
673 78 89 762 807 184065 96 181 218 433 58 3001 588 893 19609 10
I 47 96 349 81 502 37 68 3000 85 87 740 65 186166 233 340 4
754 86 882 187063 265 302 557 74 81 709 851 188055 227 45 376
6565 639 912 189337 461 75 600 94 99 738 68 917 13001

14 Ziehung der 4 Klaſſe 184 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 1 Juli 1891 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
389 424 70 610 23 30 604 26 95 775 966 93 1300 1195 205 38 55

61 62 79 421 602 91 94 tisddi 607 939 2052 130001 281 90 308 522 66
59 640 3001 776 867 3078 228 537 469 647 50 682 776 139061 82
412 58 666 199 14 8088 90 428 585 63 78 889 729 80 885 6217 555
94 566 638 810 37 81 921 7114 257 18001 333 83 92 i F15 821 69 78
e 90 99 8008 252 368 462 657 81 770 844 9128 227 79 480 516 665
77 704 850 84 938

10005 201 2 44 79 95 10 000 429 75 513 696 801 75 950 11058
118 500 46 76 87 248 445 602 61 64 7659 917 76 12038 107 59 262
66 506 610 789 855 13032 60 1500 108 52 315 71 460 6504 645 14127
16500 317 88 449 96 506 25 774 300 832 67 940 15004 168 76 252 451
654 612 13 67 92 96 766 88 19074 113 14 60 81 303 83 542 652 847
17033 240 47 77 323 409 14 520 21 58 600 87 739 846 908 9, 18020
i e v 557 97 606 772 80 86 929 81 19105 244 611 662 71

20179 612 723 810 79 98 21022 26 38 114 524 64767 816 71 901 22046
227 333 417 71 683 779 887 910 36 23193 223 375 81 424 50 524 1500
786 804 34 24015 39 86 660 82 790 956 25023 27 1500 67 79 247
76 457 616 720 849 26193 232 56000 48 304 15 52 439 44 96 576
611 16 50 62 728 87 840 929 81 82 27155 264 382 494 519 637 68 719
43 87 932 45 28144 201 21 361 498 576 87 88 644 1500 93 6500 703
16 18 818 29052 500 195 226 50 370 420 28 58 83 99 1500 513 649
99 751 816 32 300 58

30040 53 105 72 92 439 90 941 82 93 31034 36 75 93 160 3000
819 54 427 83 505 95 500 651 919 32067 82 137 45 71 238 370 684
743 80 807 89 97 938 33008 19 11500 237 469 576 98 664 842 969
24002 69 300 112 1500 33 52 419 300 629 719 809 35036 87 225
37 409 10 27 78 578 898 913 1500 36142 207 43 329 571 814 55
37143 69 372 79 511 73 78 300 641 764 810 46 69 926 38093 196 99
297 535 615 54 64 701 76 929 39185 217 18 459 3000 672 718 34 818

49024 74 1500 94 148 223 94 401 552 716 500 902 12 83 90 41058
184 267 494 653 94 724 28 99 15 000 846 1500 933 43 59 42110 6500
81 84 446 71 525 92 629 43 64 796 848 68 69 85 43138 210 49 304 6
433 42 551 62 656 729 877 963 59 00 44145 100 0090 274 535 77

28 9097 61 45105 34 597 741 63 803 900 46035 89 120 300 38 64
81 906 40 47124 52 249 54 74 323 25 32 521 71 616 727 48371

42 555 844 979 300 49096 164 500 241 375 502 712 849 300 924
50051 110 299 300 356 81 446 89 507 75 660 700 63 805 36 994

51163 424 629 97 703 87 960 52080 89 172 300 267 96 306 17 466
601 10 000 608 708 17 905 84 53025 170 71 376 454 524 862 950
54251 303 14 22 56 589 615 732 77 55181 467 91 99 517 652 633 56
229 56069 116 281 85 388 439 61 300 552 84 858 909 57051 84 120
216 37 373 94 562 641 739 1500 94 876 903 58049 91 166 214 32 38
8 31 51 589 763 900 61 99 59096 125 229 398 456 621 801 951

60058 62 74 115 47 219 28 425 30 96 500 528 670 715 61150 81
218 407 300 59 503 94 628 731 916 62061 112 36 275 359 418 31 536
696 942 655 68008 58 153 299 327 500 69 462 73 87 695 850 64213
349 61 404 28 581 687 733 59 90 91 878 65122 91 208 87 95 732 811
27 66040 42 62 64 226 95 1500 354 637 56 500 862 66 915 1500
e

2 68 ö 59 1500 53621 1500 52 66 718 807
70131 432 542 746 300 71050 215 68 524 25 35 60 645 92 741

8655 36 72046 102 221 78 367 70 450 539 67 693 759 952 63 73256
60 467 544 654 728 57 879 74056 309 89 424 511 679 880 75341 465
661 605 821 76115 44 250 497 540 66 605 713 815 946 77018 186

254 68 71 472 611 69 771 822 29 78336 3000 405 25 634 13000
94 825 79004 42 157 83 366 404 605 66 96 873
80021 125 44 48 15 000 54 89 380 451 534 58 77 603 15007 736
49 888 967 81376 420 81 620 926 82164 94 327 86 444 1300 504
676 83021 61 69 142 269 388 565 97 622 736 37 55 942 84140

v e 485 e 96 a do o 297 52379 S hG t 3346 66 503 34 716 888 89013 212 34 88 304 623 66 714 90 817 26

90120 456 632 741 850 01047 114 50 505 95 647 67 500 o2128 6
827 28 498 634 886 1500 93045 148 423 63 69 76 626 767 898 900

Fahrtiefen am 30 Juul
unſtrut 3,50 m zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Etſenbahnbrücke
Saale 1,90 m bei der Hennenbrücke 3,30 m zwiſchen Dürrenberg und

e ,j7

Lloyd
auf
am
von New Pork in
Bremerhafen weitergegangen
New York heute vorm Do ver paſſirt Lahn hat am 30 Juni nachm

n

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Bremen 1 Juli Bewegungen der Dampfer des Nord deutſchen

Saale von New York kommend iſt am 29 Juni abends
er Weſer angekommen Dresden von Baltimore kommend iſt

29 Junt auf der Weſer angekommen Spree iſt am 30 Juni abends
Southampton angekommen und um 11 Uhr nach

Trave hat auf der Fahrt nach

17 62 79 94007 300 58 71 315 3000 465 505 24 620 705 47 82 826
906 52 95039 208 514 77 657 771 803 990 1590 96000 99 143 45 326

97094 138 2314 41 300 87 95 381 458 59 528 632
720 90 813 94 3000 918 98081 164 63 300 238 431 93 584 664 67
702 67 830 910 17 55 99055 77 151 1500 64 83 459 670 85

100064 73 147 62 92 524 25 672 750 859 995 101088 137 216 335
412 51 681 752 825 300 51 911 35 102050 76 217 559 692 785 872 95
103131 479 669 753 74 194008 78 1500 141 233 363 459 675 714 31
903 83 105310 21 487 97 503 607 11 37 708 851 919 64 95 196076
452 514 642 744 56 801 1500 33 59 941 107017 72 101 500 206 45
331 428 300 502 55 726 68 108140 3000 47 560 413 600 8 13000 71

97 81411500 83 109108 52 3000 69 230 61 352 56 468 87 3001
14

227 334 406 64 500 92 673 75 93 895 902 61 78 98 111007
2 500 533 618 715 30 71 882 943 112117 31 34 338 480 628
796 832 906 113063 173 87 372 480 1300 552 714 50 811 9838 114200
8 490 727 31 84 879 945 300 46 83 115067 269 310 500 580 15001
626 48 835 991 95 1168151 281 390 403 8 42 66 587 605 15 783 85 864
957 64 117930 286 326 82 424 542 63 64 618 62 80 88 715 39 855
3000 81 978 90 118014 122 48 285 475 691 13000 757 809 9911190605

10 276 345 493 524 1500 717 50 57 854 974
120097 230 325 526 884 923 121087 325 70 86 612 837 69 906

122081 0001 108 58 70 321 458 564 672 783 123094 99 231 99 371
445 516 79 93 91 622 37 99 783 821 78 905 90 124057 291 11500 38t
s 80 551 622 784 3001 997 125059 161 93 227 310 Ar6 28 512 611
300 821 980 96 126098 398 511 23 639 58 59 882 901 66 127063

60 99 184 95 235 71 347 481 636 15001 43 89 797 985 88 96 128113
97 211 404 500 640 784 129170 272 469 90 576 637 53 79 781 963 939

130084 87 88 108 77 1500 236 461 85 798 960 131151 82 464
512 29 661 67 132323 36 40 79 1500 431 61 596 13000 570 133036
227 66 473 80 616 700 18 35 838 300 82 134019 21 57 166 261 79 92
512 641 3001 59 703 8 48 74 924 135002 131 73 286 442 78756 1300
829 30 933 136067 5600 100 382 457 40 563 57 637 99 729 827 76
15001 952 655 137055 318 563 84 608 16 36 734 88 99 851 130001 86

87 910 138369 651 621 63 69 30001 708 932 139026 111 69 i16001
343 420 55 86 633 68 81 721 81 959

140021 307 512 611 749 73 832 924 57 141418 536 70 615 755
813 904 6 9 1500 22 142054 228 44 349 431 61 97 792 868 143270
370 495 526 3000 144015 71 93 95 351 493 569 643 725 831 300
982 145146 94 461 71 747 97 828 923 146025 201 31 62 1500 380
85 410 717 36 56 814 66 997 147032 116 0001 326 54 74 425 879 94
148171 280 364 70 3000 438 670 769 92 874 149112 272 416 507 l
45 835 939 46

150168 71 274 385 90 415 67 628 60 93 731 35 891 77 967 15 1105
78 515 687 718 79 835 84 300 908 15 59 152146 59 3000 246 359
456 515 661 874 84 906 17 3000 55 153211 354 423 62 79 736 952
154001 47 49 66 83 290 368 448 500 566 648 724 45 864 15513015 72 80 362 451 530 671 708 13 15001 91 853 61 186106 45 217 80 90
331 592 658 71 85 830 930 157015 37 62 66 79 109 19 216 30001 34
41 395 661 83 739 15001 40 865 951 59 68 158051 61 288 90 403 17

86 13000 930 169002 22 29 326 3001 60 486 686 771 81

160100 30 212 410 23 533 750 86 815 911 2t 78 500 161038 81
353 449 68 509 37 609 61 751 53 82 915 45 162101 5 74 603 44 57
736 38 300 68 3000 163157 500 512 960 164071 342 96 445 79
1500 528 58 629 58 707 856 909 300 1605018 360 81 113 82 366 638
300 825 34 86 902 97 166203 9 65 329 541 92 714 13001 43 5000j

840 956 167129 36 39 95 1500 266 503 718 898 1500 4i 63 168016
S Je 430 570 15001 79 714 80 841 973 169007 21 321 51 5001

7 21760002 33 49 88 187 92 463 607 719 63 805 922 64 1710945 3001
58 3000 133 293 688 95 172031 500 50 174 388 1300 67 408 5

3000 95 0541 59 662 792 855 926 173237 34 3000 572 722 58 72
842 15001 1740691 141 234 356 459 69 510 634 70 769 17706 55
145 200 7 82 318 429 597 641 63 86 867 176251 88 315 418 751 853
964 96 177007 15000 107 341 523 28 32 36 178098 105 35 75 13001
232 37 65 98 442 678 725 814 901 179209 42 438 543 91 700 92 837 11500

180135 278 458 63 77 685 791 841 53 968 181028 193 15000
244 339 49 55 442 52 528 3000 686 769 75 927 30 65 67 182034 69
73 150 40 91 273 398 411 89 501 748 183101 247 13001 319 87 15001
508 625 1846006 36 222 64 348 58 423 73 77 92 519 50 6418 829 89
185158 82 203 388 482 589 725 54 64 893 186181 97 221 379 98 403

geh SS

die Heimreiſe von NewYork angetreten
von Buenos Aires abgefahren
Montevideo angekommen Weſer iſt am 29 Juni von Antwerpen nach
Braſilien
Adelaide angekommen

Auſtralien weitergefahren zekommen Die miltels des Reichs Poſtdampfers Salier beförderte
oſt aus Auſtralien Abgang aus Sydney am 23 Mai iſt in Brindi

eingetrofſen und gelangt für Berlin vorausſichtlich am 2 d zur Ausgabe

7 187192 99 225 31 95 300 339 657 69 749 66 816 20 65
188214 39 547 63 671 783 97 938 189033 62 289 411 672 627 811 978

Straßburg iſt am 25 Junk
Hannover iſt vor 4 Tagen in

weitergefahren Hohenſtaufen iſt am 30 Juni in
Nüruberg iſt am 30 Juni von Suez nach

Ems iſt lm 29 Juni in New York an

Dampfer der Hamb Am P Gelellſchaft
Colonta von Hamburg am 28 Juni in 4 avana eingetroffen
Rugta von NewYork am 30 Juni Seilly paſſixt

Nein o er le en dalen Tewin
Reiche Auswahl S Nur beste Qualitäten Niedrigste Preise Malle Saale
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Für die Reiſeſaiſon geeignet
längliche Eiſenbahn Unfall Verſicherung koſtet für1000 Se en auf den Todesfall 2000 Mk Jnvaliditäts

fall und 1 Mk tägl Entſchädigung an einmaliger Prämie 5 Mk
Nähere Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen e

Das Bureau der Vicrtoria
Halle a Harz 12 I

Für ſchwache SchülerEin Für ſo m h deteenmen Ferien
Nachhilfeenrſen in Deutſch Latein Franz Engl Math u prakt Rechnen

Näheres in der Exp d Ztg
W

Vom heutigen Tage ab verlege ich mein
Ladengeſchäft nebſt Werkſtatt für Bauarbeiten u WVaſſeranlagen

von Varfüßzerſtraſze 16 nach

e Spiegelgaſſe 2
und halte mich auch dort meiner werthen Kundſchaft beſtens empfohlen

Belana Eaer Klempnermſtr
Spiegelgaſſe 2

wwearuwwè

üfts CEröffnungGeſchDem geehrten chü zur gefälligen Nachricht daß ich mit heutigem e

Tage en Maler u Anſtreicher Geſchäft
eröffnet habe und werde bemüht ſein durch langjährige Erfahrungen alle in mein
Fach ſchlagenden Arbeiten gut und billig auszuführen Daher bitte ich ergebenſt

mit Jhren werthen Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen und
Halle den 3 Juli 1891 Mit aller Hochachtung

A Hübschmaun Maler
Auhalterſtraſßze Nr 2

mi

Für Biwak Picknicks eto,
unentbehrlich S

Fanöwverconserv en
Starke Bouillon Suppe mit Rindfleisch Hühnersuppe Juliennesuppe e

Ochsenschwanzsuppe Krebssuppe Mocktaurtlesuppe

Hammelfleisch mit Kohl Hammelfleisch mit Perlbohnen Schinken mit S
Grünkohl Saucischen mit Rothkohl Bratwurst mit Grünkohbl Frankfurter
Wurst mit Sauerkohl Pökelfleisch mit Sauerkohl und Erbsen Purée
Schweinsrippchen mit Sauerkohl

Huhnfricassée Kalbsragout Kalbskopf en tortue Pickelsteinerfleisch
z Beefeteak Boeuf à la mode Ochsenbraten Hammelbraten Schweinsbraten S

j Rehbraten Hasenbraten Hasenpfeffer Kalbsbraten Kalbs Cotelettes
Gänsebraten gebr Rebhuhn gebr Krammetsvögel Taube gefäüllt Gulyas
Schinken in Burgunder in Dosen von 6 Portionen zu villigsten
Fabrikpreisen empfehlen

CGleim Windmüller
Leipzigerstrasse 95/06 Fernsprecher 534

u

z e av S

Carl Koch S rühmlichſt bekannter Matzkuchen
nach Art der berühmten Dresdner Sahnenknuchen angefertigt vor

olich ſchmeckende geriebene Napfkuchen mit Vanilleguß Alt
eutſche Kaiſerzwieback Coeosnußgebäcke Eine reicheAuswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten und feinſten

Tafelgebäcke empfiehlt täglich friſch

Carl ICoch Herreuſtraße 1
Fernſprecher 531 Fernſprecher 531

ums Aeprelweimvon altbekannter Güte naturrein vers in allen Geb die
Aopfelweln Kelteret von Fritz BRatz Batzenhaus

Neuenhain Taunus

Leipziger

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Sommer Vnterröckoe

m

m

5
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e 989828 288828 3828 2822

beſtens empfohlen

eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht findet Sonntag

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sommer Morgenröckoe
von Satin Batist Mousseline Flanell oder Gloria von den einfachsten

bis zu den apartesten Facons bei grösster Auswahl

Halle a S

Be e W i e a J Jr J J J
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Geschàäfts Verlegung
Hierdurch die ergebene Mittheilung dass ich mit heutigem Tage meine

Werkstellen und Geschäftslocalitäten

Barfüsserstrasse 16
verlegt und bedeutend vergrössert habe

Ich bitte meine werthe Kundschaft und ein geehrtes Publikum äavon gefl Notiz nehmen zu wollen und mir
auch fernerhin ihre Aufträge freundlichst zukommen u lassen

Halle a S den 1 Juli 1891
InstallationsgGrete W I Gr 9 Geschäft

nach meinem eigenen
Grundstück

Ohamotten W agr en
Chamotten deutſche Chamotten Keil Steine Chamotten Back Ofen
Chamotten engliſche Chamotten Wölbeſteine Chamotten halbe
COhamotte PlIntten Ohamotte Mörtel Chamotte FormsteineChamotte Retorten Chamotte Schüsseln aller Arten

liefern hinſichtlich Güte und Preis e beſtens

maue a d Lincke Strofer maue a 8

Prof Iollaender
prakt Arzt und Zahnarzt

Marktplatz 13 II
Geſchäfts Verlegung

Vom heutigen Tage ab verlege ich
mein Binmengeſchäft

von Breiteſtr 3 nach Geiſtſtr 20
und halte mich auch dort meiner werthen
Kundſchaft beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll

Farce e oBaaSs
20 Geiſtſtraße 20

Meiner werthen Kundſchaft
zur ergeb Nachricht daß ich
vorläufig mein Geſchäft in
meiner Wohnung Forſter

c v 23 r J e e 2J e e e 4 de t S t ee e e e

EGabnen Mehnen Fahnen
Für alle Festlichkeiten empfehle Wiederverkäufern

mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Dekorations und
Hausfahnen in Baumwolle oder Wolle insbesondere
als Specialität bedruekte Beutsehe Reichs u Preuss
Adler Fahnen gemalte Wappenfahnen ete jeder

Art Wappen Ballons etc zu anerkannt sehr billigen Preisen

r Kataloge gratis und franko W

Otto Müller
Vahnenfabrik in Godesberg Rheinland 34

3
288888

m inAn Nach Freyburg a d An ruk W a ahuren an Uhren
Mark 3,20 in II Claſſe
Mark 2,10 in III Claſſe

Meine ſchönen neuen Säle mit groſzen Gärten halte zum Beſuch
Mermann Vlemming

Gaſtwirthſchaft der Sektkellerei von Kloss Pörster
Die Generalverſammlung des Vorſchuhvereins Gollme

Sonntags Rückfahrkarten nachFreyburg a d Unſtrut f und allen in dieſes Fach ſchlao genden Gegenſtänden unter
Garantieſauberſtu billigſt

Bitte um gütigen Zuſpruch
Ottomar Lasch Uhrmacher

Forſterſtraße 24b

Drescem
Humboldtgarten

Ecke der Humboldk und Annen
ſtraſze an der Pferdebahnlinie

BVöhmiſcher Bahnhof Altmarkt
Unterzeichneter erlaubt ſich ſein

Loeal allen Dresden beſuchenden
SHallenſern beſtens zu empfehlen

L Bberhardt
früher Halle

See nSonntag den 5 Juli

den 12 Juli 1891 Nachmittags 3 Uhr im Müller ſchen Gafſthauſe
zu Schwätz ſtatt

Tagesordnung
1 Rechnunglegen vom 1 Januar bis 30 Juni 1891
2 Wahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichtsraths

mitglieder
3 Antrag über höhere Entſchädigung für die Mühen des Aufſichtsrathes

Vorſchußverein Gollme eingetragene Genoſſenſchaft
mit unbeſchränkter Haftpflicht

Berthold Haacke K Ebelt
Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine zu Halle g S

Sonnabend den 4 R Abends S Uhr Verbands Versammluvgim Reſtanrant Stadt Magdebnurg ladet zum
Tagesordnung I VerbandsStiſtungsfeſt II Geſchäftliches Gewerbe Stern u Scheibenſchießen

gericht Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt der wichtigen Tages verbunden mit Concert und Ball
ordnung wegen ſehr erwünſcht Der Vorſtand freundlichſt ein Vado Kögel

Tattersall Gesellschaft
Elſterſtraße Nr 22

Sonnabend den 4 Juli Vormittags 14 Vhr
21 diberſen Reit u Wagenpferden

öffentliche Verſteigerung von
6 Wagen Geſchirren worüber ſpecielle Liſten erſchienen und gratis zu entnehmen ſind
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